
Ref l exi onsbogen zu den Modul en 1- 5 zum Thema 
Konst r ukt i v i st i sche Kul t ur pädagogi k 
 
Beur t ei l en Si e bi t t e den I nhal t  des Angebot s auf  f ol gender  Skal a:  
 

sehr  i nt er essant  i n t e r e s s a n t  m i t t e l  weni g i nt er essant  uni nt er essant  
     

 
Wi e wür den Si e quant i t at i v  I hr e ei genen Anschl ussmögl i chkei t en ei nschät zen? 

 
sehr  umf angr ei ch  u mf a n g r e i c h m i t t e l  g e r i n g s e h r  g e r i n g 
     

 
Wi e v i el e neue Ref l ex i onsanst öße haben Si e er hal t en? 

 
s e h r  v i e l e v i e l e e i n i g e w e n i g e k e i n e 
     

 
Wi e beur t ei l en Si e di e Met hodi k ( Mul t i medi al i t ät ,  Bi nnendi f f er enzi er ung,  I nt er akt i v i t ät ) ? 

 
s e h r  a n r e g e n d a n r e g e n d m i t t e l  we n i g  a n r e g e n d u n b r a u c h b a r  
     

 
I nwi ewei t  wür den Si e I nhal t  und/ oder  Met hodi k i n I hr  ei genes Pädagogi kumf el d i nt egr i er en 
wol l en? 

 
geschi eht  ber ei t s/ wei t est gehend g e r n e event uel l / par t i el l  nur  weni g mögl i ch über haupt  ni cht  

     
     

Wor i n sehen Si e di e Haupt hi nder ni sse? 
Fehl en von 

 
mu l t i me d i a l e r  
K o m p e t e n z  

t e c h n i s c h e r  
A u s s t a t t u n g 

Z e i t  u n d 
Räuml i chkei t en 

Unt er s t üt zung i n  
der  Admi ni st r at i on  

I nt er esse der  
Be t e i l i g t e n 

     
 

Bi t t e not i er en Si e I hr e Beobacht ungen zu den Ref l ex i onsmodul en ( z. B.  St el l en/ Aussagen,  zu 
denen Si e mehr  I nf or mat i onen benöt i gt  hät t en,  di e ni cht  I hr en Vor st el l ungen ent spr achen,  di e 
Si e er f r eut  oder  geär ger t  haben,  über  di e Si e ger ne di skut i er en wür den,  denen Si e ger ne et was 
hi nzuf ügen wür den) :  

 
 
Modul  1   

 
 
 
 
 

Modul  2  
 
 
 
 
 

Modul  3  
 
 
 
 
 

Modul  4  
 
 
 
 
 

Modul  5  
 
 
 
 
 

 
 

Best en Dank f ür  I hr e Mühe!  

 



Li t er at ur angaben:  
 
 
 
Assmann,  Al ei da:  " Zum Pr obl em der  I dent i t ät  aus kul t ur wi ssenschaf t l i cher  Si cht " .  
I n:  Li ndner ,  Rol f  ( Hg. ) :  Di e Wi eder kehr  des Regi onal en.  Über  neue For men 
kul t ur el l er  I dent i t ät .  Fr ankf ur t / Mai n 1994 
Assmann,  Fr i ese ( Hg. ) :  I dent i t ät en.  Er i nner ung,  Geschi cht e,  I dent i t ät .  Suhr kamp,  
Fr ankf ur t / Mai n 1998 
Assmann,  Jan:  Das kul t ur el l e Gedächt ni s ,  Ver l ag C.  H.  Beck,  München 1992 
Assmann,  Jan/ Höl scher ,  Toni o ( Hg. ) :  Kul t ur  und Gedächt ni s .  Suhr kamp,  Fr ankf ur t / Mai n 
1988 
Baumann,  Max Pet er :  1996 " I nt er cul t ur al  Phi l osophy,  Mul t i cul t ur al i sm,  and Musi c. "  
I n:  Wor l d Musi cs as a Means of  I nt er nat i onal  Under st andi ng -  A Mul t i cul t ur al  
Appr oach i n Musi c Educat i on,  ed.  J i nko Kat sumur a and Yoshi hi ko Tokumar u.  Tokyo:  
Foundat i on f or  t he Pr omot i on of  Musi c Educat i on Cul t ur e,  5- 23 
Bour di eu,  Pi er r e:  Zur  Sozi ol ogi e der  symbol i schen For men.  Suhr kamp,  Fr ankf ur t / Mai n 
1997 
Cl aus- Bachmann,  Mar t i na:  „ Di e Funkt i onal i t ät  t r adi t i onel l er  Musi k i nner hal b der  
pl ur al - kul t ur el l en Gef üge- St r ukt ur  heut i ger  Gesel l schaf t en -  ei n 
konst r ukt i v i s t i sch- syst emi sches Model l ,  er l äut er t  am Bei spi el  Sr i  Lankas“ .  I n:  
Br öcker ,  Mar i anne ( Hg. ) :  Ber i cht e aus dem I CTM- Nat i onal komi t ee Deut schl and,  Band 
I X/ X:  Tr adi t i onel l e Musi k und i hr e Funkt i on( en)  -  Tr adi t i onel l e Musi k i n s i ch 
wandel nden Gesel l schaf t en.  Bamber g 2001:  S.  157 – 168 
Cl aus- Bachmann,  Mar t i na:  „ Musi k al s  l i mi t i sche St r ukt ur “ .  I n:  Br öcker ,  Mar i anne 
( Hg. ) :  Ber i cht e aus dem I CTM- Nat i onal komi t ee Deut schl and,  Band I X/ X:  Tr adi t i onel l e 
Musi k und i hr e Funkt i on( en)  -  Tr adi t i onel l e Musi k i n s i ch wandel nden 
Gesel l schaf t en.  Bamber g 2001:  S.  115 -  126 
Gl aser sf el d,  Er nst  von:  Radi kal er  Konst r ukt i v i smus .  Suhr kamp,  Fr ankf ur t  1997 
Gr i mm,  St ephani e:  Di e Repr äsent at i on von Männl i chkei t  i m Punk und Rap.  St auf f enbur g 
Ver l ag,  Tübi ngen 1998 
Gumi n/ Meyer  ( Hg. ) :  Ei nf ühr ung i n den Konst r ukt i v i smus .  Pi per  Ver l ag,  München 1992 
Heckmann,  Fr i edr i ch:  Et hni sche Mi nder hei t en,  Vol k und Nat i on.  Enke Ver l ag,  
St ut t gar t  1992 
Mat ur ana,  Humber t o:  Was i s t  er kennen? Gol dmann Ver l ag,  München 2001 
Mat ur ana,  H. /  Var el a,  F. :  Der  Baum der  Er kennt ni s  ( Wi e wi r  di e Wel t  dur ch unser e 
Wahr nehmung er schaf f en -  di e bi ol ogi schen Wur zel n der  menschl i chen Er kennt ni s) .  
Gol dmann,  München 199 
Mühl mann,  Wi l hel m E. :  „ Et hnogoni e und Et hnogenese.  Theor et i sch- et hnol ogi sche und 
i deol ogi ekr i t i sche St udi e“ .  I n:  St udi en zur  Et hnogenese ( g.  von der  Rhei ni sch-
west f äl i schen Akademi e der  Wi ssenschaf t en)  Band 72,  West deut scher  Ver l ag,  Opl aden 
1985,  S.  9- 27 
Pot t hof f ,  Wi l l y :  Ler nen und Üben mi t  al l en Si nnen.  Ler nzi r kel  i n der  Sekundar st uf e.  
Ref or mpädagogi scher  Ver l ag Jör g Pot t hof f ,  Fr ei bur g 1996 
Rei ch,  Ker st en:  Syst emi sch- konst r ukt i v i s t i sche Pädagogi k.  Ei nf ühr ung i n Gr undl agen 
ei ner  i nt er akt i oni st i sch- konst r ukt i v i s t i schen Pädagogi k .  Ver l ag Lucht er hand,  
Neuwi ed 1997 
Roccor ,  Bet t i na:  Heavy Met al .  Kunst ,  Kommer z ,  Ket zer ei .  I r on Pages Ver l ag,  Ber l i n 
1998 
Si eber t ,  Hor st :  Pädagogi scher  Konst r ukt i v i smus .  Ei ne Bi l anz der  
Konst r ukt i v i smusdi skussi on f ür  di e Bi l dungspr axi s.  Lucht er hand Ver l ag,  Neuwi ed 1999 
Schef f ol d,  Mar got :  Aut hent i sch ar abi sch und dennoch moder n? 
Zaki  Nagi b Mahmuds kul t ur t heor et i sche Essayi st i k  al s  Bei t r ag zum eur o- ar abi schen 
Di al og Kl aus- Schwar z- Vl g Ber l i n 1996,  S.  5- 29  
Var el a,  F. :  Kogni t i onswi ssenschaf t  -  Kogni t i onst echni k .  Suhr kamp,  Fr ankf ur t / Mai n 
1990 
Var el a,  Fr anci sco J. ;  Thompson,  Evan;  Rosch,  El eanor :  Der  mi t t l er e Weg der  
Er kennt ni s.  Der  Br ückenschl ag zwi schen wi ssenschaf t l i cher  Theor i e und menschl i cher  
Er f ahr ung.  Aus dem Amer i kani schen von Günt er  Hol l .  München:  Gol dmann 1995 
Voß,  Rei nhar d ( Hg. ) :  Di e Schul e neu er f i nden.  Syst emi sch- konst r ukt i v i s t i sche 
Annäher ungen an Schul e und Pädagogi k .  Lucht er hand,  Neuwi ed 1999 
Wat zl awi ck,  Paul :  Wi e wi r k l i ch i s t  di e Wi r k l i chkei t ? Pi per ,   
München 1995 
Youkhana,  Eva Shami r a:  Subkul t ur  und Jugendbanden.  Über l ebensst r at egi en 
ausl ändi scher  Jugendl i cher  i n Deut schl and.  Hol os Ver l ag,  Bonn 1996 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Modul  5:  Pädagogi sch- di dakt i sche Ref l exi on

�

 
 
 
 
Was br i ngt  di e Kennt ni s  der  kul t ur -  konst r ukt i v i s t i schen Denkwei sef ür  di e konkr et e 
Unt er r i cht spr axi s  z .  B.  des Musi kunt er r i cht s?  
 
1.  Zunächst  er schei nt  es wi cht i g,  di e Rol l e des Lehr enden ni cht  al s  " Opf er "  ei ner  zuf äl l i gen 
Schul pol i t i k  zu begr ei f en,  sonder n al s  mögl i chst  sel bst best i mmt e,  kr i t i sch- r ef l ex i ve Posi t i on.  
Konst r ukt i v i s t i sch- syst emi sche Bet r acht ung von Kul t ur / en st är kt  di e kul t ur el l e 
Di f f er enzwahr nehmung und ver or t et  di e Lehr per son zunächst  al s  Beobacht er  i n ei nem gl obal en und 
ni cht  mehr  pr ovi nz i el l - r eduzi er t en,  eur opäi sch- abendl ändi schen Zusammenhang.  Es wi r d aus der  
War t e des kul t ur konst r ukt i v i s t i schen Beobacht er s ei nf acher ,  vor her  kompl ex und unent wi r r bar  
schei nende Ver webungen und Ver schacht el ungen kul t ur el l er  For mat i onen nun st r ukt ur el l  
syst emat i s i er bar  und dami t  di f f er enzi er t  zu begr ei f en und vor  al l em auch i hr e Funkt i onal i t ät  
i m Hi nbl i ck auf  das menschl i che I ndi v i duum deskr i pt i v  zu er f assen.  Der  audi t i ve Ver gl ei ch der  
Syst emver webungen i nner hal b der  bundesdeut schen und der  sr i  l anki schen Gesel l schaf t  zei gt ,  
dass unt er  dem Dach des Gesel l schaf t sgef üges dur chaus ver gl ei chbar e kul t ur el l e For mat i onen,  
Syst eme exi st i er en.  I nsof er n ent deckt  man Ver t r aut es i m Fr emden,  Hi pHop,  Rock,  Reggae,  di e 
auch hi er  zu den ver t aut en Kul t ur en gehör en und f unkt i onal e Par al l el en,  wi e das Vor handensei n 
ei ner  Domi nanzkul t ur  mi t  Gesamt ver t r et ungsanspr uch,  Regi onal -  und Mi nder hei t enkul t ur en.  
I nt er essant  f ür  den Kul t ur wi ssenschaf t l er  s i nd i dent i t ät sbezogene Unt er suchungen,  et wa,  
weshal b Hi p Hop Ei ngang f i ndet ,  j edoch Met al  ni cht ,  und i nwi ewei t  und war um si ch I ndi v i duen 
und Kol l ekt i ve best i mmt er  For mat i onen bedi enen.  
 
2.  Der  zwei t e wi cht i ge Punkt  i s t  der  der  Dekonst r ukt i on ei ner  nor mat i ven und anmaßenden 
Äst het i k .  Aus der  Si cht wei se der  Funkt i onal i t ät  kul t ur el l er  Syst eme al s Hi l f smi t t el  der  
I dent i t ät sgenese und - auf r echt er hal t ung her aus,  l assen s i ch kei ne äst het i schen 
Hegemoni al anspr üche mehr  anmel den.  Jedes kul t ur el l e Syst em i s t  zunächst  ei nmal  wer t f r ei  zu 
er f assender  Beobacht ungsgegenst and und vor  al l em unt er  dem Aspekt  bi ogr aphi scher  
Anschl ussf ähi gkei t  und der  I dent i t ät sgewähr l ei s t ung f ür  Ler nende i nt er essant .  D.  h.  j a ni cht ,  
dass man s i ch der  Fr agest el l ung ei ner  gl obal  gül t i gen Et hi k  ent z i ehen muss;  dor t  wo Syst eme 
menschen-  und l ebensver acht ende,  f aschi st i sche oder  machi st i sche St r ukt ur en ent wi ckel n,  können 
und sol l en di ese sel bst ver st ändl i ch zur  Spr ache kommen.  Doch davon unber ühr t  gi l t  es,  
Beobacht er - Tol er anz gegenüber  syst emi mmanent er  Äst het i k  zu ent wi ckel n -  ei ne wi cht i ge 
Vor ausset zung i m Umgang mi t  Fr emdem.   
 
3.  Der  sozi al e oder  i nt er akt i oni s t i sche Konst r ukt i v i smus geht  davon aus,  dass spr achl i cher  
Aust ausch di e i m Pr i nz i p ei nz i ge Mögl i chkei t  i s t ,  konsensuel l e Über ei nkünf t e zu ent wi ckel n,  
abzugl ei chen und dar aus ei ne zei t l i ch l i mi t i er t e Real i t ät  zu schaf f en.  Spr achkompet enz i m 
Hi nbl i ck auf  syst emi sche Funkt i onal i t ät  und St r ukt ur i er ung von Kul t ur  s i nd al so wi cht i ges 
kul t ur el l es Kapi t al ,  das man ent wi ckel n kann,  um sel bst best i mmt  kul t ur el l e St r ukt ur en,  
For mat i onen und Ent wi ck l ungen mi t zukonst r ui er en,  zu ver änder n oder  zu ver l assen -  ei ne 
wi cht i ge Kompet enz,  um Fr emdbest i mmt hei t  wei t gehend zur ückzudr ängen und dami t  di e nöt i ge I ch-
St är ke und Ref l ex i onsf ähi gkei t  zu ent wi ckel n,  um i n ei ner  mul t i kul t ur el l en Wel t  mi t  dem Gef ühl  
des Er f ol gs und der  per sönl i chen Fr ei hei t  wei t est gehend sel bst best i mmt  zu über l eben.  
 
Di dakt i k  
 
Was di e Di dakt i k  anbet r i f f t ,  so kann gr undsät z l i ch von den zwei  konst r ukt i v i s t i schen 
Er f ahr ungsmögl i chkei t en ausgegangen wer den:  
-  Er f ahr ungszuwachs dur ch Per t ur bat i on ( Ver st ör ung,  Schock)  und 
-  Er f ahr ungszuwachs dur ch Di f f er enzwahr nehmung.  
 
Bei de basi er en auf  der  Hi r nf or schung,  di e er kannt  hat ,  dass neue Er f ahr ungen sowohl  emot i onal  
( Amygdal a)  al s  auch r ef l ex i v  ( Neo Cor t ex)  mi t  vor handenen abgegl i chen und ent spr echend 
ei ngeor dnet  wer den.  Dabei  i s t  di e I nt er pr et at i onsl ei s t ung von i nnen ebenso gr oß wi e di e 
I nf or mat i on von außen,  was f ür  di e konst r ukt i v i s t i sche Theor i e der  i ndi v i duel l en,  bi ogr aphi sch 
ver anker t en Ver i nsel ung menschl i cher  Gehi r ne spr i cht .  
 
An met hodi schen Mögl i chkei t en,  neue Er f ahr ungen zu gewi nnen,  l assen s i ch ebenf al l s  zwei  
ausmachen:  
-  mi met i sches Er f ahr en und 
-  r ef l ex i ves Er f ahr en.  
Zusät z l i ch i s t  hi er  auf  di e Hemi sphär enbal ance zu acht en.  
Her vor r agende Anr egungen bi et et  Ker st en Rei ch i m I nt er net  an:   
ht t p: / / www. uni - koel n. de/ ew- f ak/ konst r ukt / di dakt i k / f r ameset . ht ml  
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Modul 5: Pädagogisch-didaktische Reflexion
�

 
 
 
Was bringt die Kenntnis der kultur- konstruktivistischen Denkweise für die konkrete Unterrichtspraxis z. B. des Musikunterrichts?  
 
1. Zunächst erscheint es wichtig, die Rolle des Lehrenden nicht als "Opfer" einer zufälligen Schulpolitik zu begreifen, sondern 
als möglichst ______________________, kritisch-reflexive Position. Konstruktivistisch-systemische Betrachtung von Kultur/en 
stärkt die kulturelle ______________________ und verortet die Lehrperson zunächst als ______________________ in einem 
globalen und nicht mehr provinziell-reduzierten, europäisch-abendländischen Zusammenhang. Es wird aus der Warte des 
kulturkonstruktivistischen Beobachters einfacher, vorher komplex und unentwirrbar scheinende Verwebungen und 
Verschachtelungen kultureller ______________________ nun strukturell systematisierbar und damit differenziert zu begreifen 
und vor allem auch ihre ______________________ im Hinblick auf das menschliche Individuum deskriptiv zu erfassen. Der 
auditive Vergleich der Systemverwebungen innerhalb der bundesdeutschen und der sri lankischen ______________________ 
zeigt, dass unter dem Dach des Gesellschaftsgefüges durchaus vergleichbare kulturelle Formationen, Systeme existieren. 
Insofern entdeckt man Vertrautes im ______________________, HipHop, Rock, Reggae, die auch hier zu den vertauten 
Kulturen gehören und funktionale ______________________, wie das Vorhandensein einer ______________________ mit 
Gesamtvertretungsanspruch, Regional- und ______________________. Interessant für den ______________________ sind 
identitätsbezogene Untersuchungen, etwa, weshalb Hip Hop Eingang findet, jedoch Metal nicht, und inwieweit und warum sich 
Individuen und Kollektive bestimmter Formationen bedienen. 
 
2. Der zweite wichtige Punkt ist der der Dekonstruktion einer normativen und anmaßenden ______________________. Aus der 
Sichtweise der Funktionalität kultureller Systeme als Hilfsmittel der ______________________ und -aufrechterhaltung heraus, 
lassen sich keine ästhetischen Hegemonialansprüche mehr anmelden. Jedes kulturelle System ist zunächst einmal wertfrei zu 
erfassender ______________________ und vor allem unter dem Aspekt ______________________ Anschlussfähigkeit und 
der Identitätsgewährleistung für Lernende interessant. D. h. ja nicht, dass man sich der Fragestellung einer global gültigen 
______________________ entziehen muss; dort wo Systeme menschen- und lebensverachtende, faschistische oder 
machistische Strukturen entwickeln, können und sollen diese selbstverständlich zur Sprache kommen. Doch davon unberührt 
gilt es, Beobachter-Toleranz gegenüber systemimmanenter Ästhetik zu entwickeln - eine wichtige Voraussetzung im Umgang 
mit Fremdem.  
 
3. Der soziale oder ______________________ Konstruktivismus geht davon aus, dass sprachlicher Austausch die im Prinzip 
einzige Möglichkeit ist, ______________________ Übereinkünfte zu entwickeln, abzugleichen und daraus eine zeitlich limitierte 
Realität zu schaffen. ______________________ im Hinblick auf systemische Funktionalität und Strukturierung von Kultur sind 
also wichtiges kulturelles ______________________, das man entwickeln kann, um selbstbestimmt kulturelle Strukturen, 
Formationen und Entwicklungen mitzukonstruieren, zu verändern oder zu verlassen - eine wichtige Kompetenz, um 
______________________ weitgehend zurückzudrängen und damit die nötige Ich-Stärke und Reflexionsfähigkeit zu 
entwickeln, um in einer multikulturellen Welt mit dem Gefühl des ______________________ und der persönlichen 
______________________ weitestgehend selbstbestimmt zu überleben. 
 
Didaktik 
 
Was die Didaktik anbetrifft, so kann grundsätzlich von den zwei konstruktivistischen Erfahrungsmöglichkeiten ausgegangen 
werden: 
- Erfahrungszuwachs durch ______________________ (Verstörung, Schock) und 
- Erfahrungszuwachs durch ______________________. 
 
Beide basieren auf der ______________________, die erkannt hat, dass neue Erfahrungen sowohl ______________________ 
(Amygdala) als auch ______________________ (Neo Cortex) mit vorhandenen abgeglichen und entsprechend eingeordnet 
werden. Dabei ist die Interpretationsleistung von innen ebenso groß wie die Information von außen, was für die 
konstruktivistische Theorie der individuellen, biographisch verankerten Verinselung menschlicher Gehirne spricht. 
 
An methodischen Möglichkeiten, neue Erfahrungen zu gewinnen, lassen sich ebenfalls zwei ausmachen: 
- ______________________ Erfahren und 
- ______________________ Erfahren. 
Zusätzlich ist hier auf die ______________________ zu achten. 
Hervorragende Anregungen bietet Kersten ______________________ im Internet an:  
http://www.uni-koeln.de/ew-fak/konstrukt/didaktik/frameset.html 
 
Ästhetik   Beobachter   Beobachtungsgegenstand   biographischer   Differenzwahrnehmung   Differenzwahrnehmung   
Dominanzkultur   emotional   Erfolgs   Ethik   Formationen   Freiheit   Fremdbestimmtheit   Fremden   Funktionalität   
Gesellschaft   Hemisphärenbalance   Hirnforschung   Identitätsgenese   interaktionistische   Kapital   konsensuelle   
Kulturwissenschaftler   mimetisches   Minderheitenkulturen   Parallelen   Perturbation   reflexiv   reflexives   Reich   
selbstbestimmte   Sprachkompetenz 
 
 
----------Key---------- 
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Modul  I V:  Di e Tr ansf or mat i onsphase ei nes kul t ur el l en Syst ems
�

 
 
Project, das zur Gothic-Kultur gerechnet wird und dessen 

Mitglieder mittelalterliche und elektronische Musik 
synkretistisch mischen... 

Eine Münchner Metalband, die sri lankisch-buddhistische 
Liturgieteile und Metalpattern hintereinander stellt und 

damit ein Beispiel für Kompartmentalisation ist... 

Eine indonesische Rockgruppe als Beispiel für 
Kompartmentalisation, da balinesiche Gamelanteile und 

Rockpattern hintereinander gestellt werden... 

 
Ein irisches Projekt, dessen Mitglieder Anteile traditioneller 
irischer und mittelalterlicher sowie elektronischer Musik zu 

einem ungewohnten Gesamtklangbild mixen, dass eine 
neue Qualität entsteht: transkulturelle Worldmusic... 

Sogenannte keltische (irische, galizische) und Techno-
Trance-Musikpattern mischen sich synkretistisch, jedoch 

auditiv separierbar - eine belgische Gruppe... 

 
Worldmusic als transkulturierte Variante mit einem 

Klangbild, in dem sich Pattern verschiedener Kulturen 
nicht mehr isolieren lassen...ein österreichischer Musiker 

 
Lösung in der Reihenfolge der Bilder: Qntal, Avalon, Gong 2000, Enya, Urban Trad, Gandalf 
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Modul III
�

 

Die Stabilisierungsphase eines kulturellen Systems. 
  

  
1   

2     
3                     

                              
4   

  
5     

6                         

                                  

                
7       

8         

                                  

            
9       

10             

                                  

      
11                         

12 

                                  

                                  

                
13   

14             

                                  

    
15                             

                                  
16                                 

                                   

Waagrecht: 

2 Erinnerungstechnik 

5 Metalrichtung, die in 
Gottesdiensten gespielt wird 

7 Zweite Variante der 
Rekonstruktion 

10 Performativer Formant mit 
multisensuellem Charakter 

11 Zustand eines kulturellen Systems 
nach der Entstehungsphase 

14 Kulturbezogenes Magazin, in dem 
Selbstbildreflexion stattfinden 
kann 

15 Orale textuelle Formung (Adjektiv) 

16 Das zweite Merkmal eines 
kulturellen Systems  

Senkrecht: 

1 Räumliche Organisationsform eines 
kulturellen Systems 

3 Musikkultur, die Eingang ins 
Gottesdienstrepertoire gefunden hat 

4 Deutsche Metal-Sängerin 

6 Wird durch das kulturelle System bei 
den Trägern bestärkt oder entwickelt 

8 Gehört zu den Strategien der 
Selbstreflexion 

9 Musical, in dem narrative Anteile 
vorkommen 

12 Bewegungsbezogene Formung 
(Adjektiv) 

13 Technik der Selbstreflexion 
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Modul  I I :  Di e Enst ehungsphase ei nes kul t ur el l en Syst ems
�

 
 
1.  Was i s t  di e Haupt vor ausset zung f ür  di e Ent st ehung ei nes neuen kul t ur el l en Syst ems? 
2.  Wel che Or t e oder  Wel t gegenden wur den i m Text  al s  Lebensr äume f ür  Mi nor i t ät skul t ur en 
genannt ? 
3.  Was ent st eht ,  wenn di e Gr enzmar kenvor r ät e best ehender  Kul t ur syst eme ei nem j ugendl i chen 
Kol l ekt i v  ni cht  at t r akt i v  genug f ür  ei ne I dent i t ät sbi l dung er schei nen? 
4.  Wi e bezei chnet  Mühl mann di e kul t ur el l en ver kör per bar en For mant en ei ner  Kul t ur ? 
5.  Wi e nennt  man di e abgr enzende Funkt i on des Gr enzmar kenvor r at s ei ner  Kul t ur ? 
6.  Aus wel chen Subkul t ur en st ammen di e Hör bei spi el e der  Songs,  i n denen Mar gi nal i t ät  
t hemat i s i er t  wi r d? 
7.  Wel che Kapi t al f or men unt er schei det  Pi er r e Bour di eu? 
8.  Wi e könnt e man di e Kul t ur  nennen,  von der  s i ch ei ne Subkul t ur  abset zen möcht e? 
 

- - - - - - - - - - Key- - - - - - - - - -  
 
1.  Was i st  di e Haupt vor ausset zung f ür  di e Ent st ehung ei nes neuen 
kul t ur el l en Syst ems? 
 - ei ne mar gi nal e Si t uat i on 
 - Mar gi nal i t ät  
 - mar gi nal e Si t uat i on 
 
2.  Wel che Or t e oder  Wel t gegenden wur den i m Text  al s Lebensr äume f ür  
Mi nor i t ät skul t ur en genannt ? 
 - Br onx 
 - New Yor k 
 - Br onx New Yor k 
 - Ber l i n 
 - Sr i  Lanka 
 
3.  Was ent st eht ,  wenn di e Gr enzmar kenvor r ät e best ehender  Kul t ur syst eme 
ei nem j ugendl i chen Kol l ekt i v ni cht  at t r akt i v genug f ür  ei ne 
I dent i t ät sbi l dung er schei nen? 
 - Subkul t ur  
 - ei n subkul t ur el l es Syst em 
 - ei n neues kul t ur el l es Syst em 
 
4.  Wi e bezei chnet  Mühl mann di e kul t ur el l en ver kör per bar en For mant en ei ner  
Kul t ur ? 
 - Gr enzmar ken 
 - Gr enzmar kenvor r at  
 
5.  Wi e nennt  man di e abgr enzende Funkt i on des Gr enzmar kenvor r at s ei ner  
Kul t ur ? 
 - l i mi t i sche St r ukt ur  
 - l i mi t i sch 
 
6.  Aus wel chen Subkul t ur en st ammen di e Hör bei spi el e der  Songs,  i n denen 
Mar gi nal i t ät  t hemat i si er t  wi r d? 
 - Got hi c 
 - Hi p Hop 
 - Punk 
 
7.  Wel che Kapi t al f or men unt er schei det  Pi er r e Bour di eu? 
 - kul t ur el l es Kapi t al  
 - sozi al es Kapi t al  
 - ökonomi sches Kapi t al  
 
8.  Wi e könnt e man di e Kul t ur  nennen,  von der  si ch ei ne Subkul t ur  abset zen 
möcht e? 
 - Domi nanzkul t ur  
 - El i t ekul t ur  
 - et abl i er t e Kul t ur  
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Modul 1: Kulturen als Systeme
�

 
 
 
1.  Was bedeut et  El i t e- Kul t ur begr i f f ? 
a)  Ei ne pol i t i sche Par t ei  best i mmt ,  wel che Kul t ur  den St aat  
r epr äsent i er en sol l .  
b)  Tr äger  mehr er er  Kul t ur en best r ei t en ei nen Wet t bewer b,  i n 
dem si ch ei ne Kul t ur  al s El i t e her auskr i st al l i s i er t .  
c)  Ei ne gesel l schaf t l i che El i t e ( Gr uppe von Menschen)  ni mmt  
f ür  s i ch i n Anspr uch,  di e Kul t ur  f ür  di e Gesamt gesel l schaf t  zu 
r epr äsent i er en.  
 
2.  Wor i n kann si ch der  Kanon ei ner  Kul t ur  zei gen? 
a)  I n Schul bücher n und Lehr pl änen 
b)  I n Pr üf ungsor dnungen 
c)  I n den Gebr auchsanwei sungen f ür  t echni sche Ger ät e 
 
3.  Wel che Wi ssenschaf t en sor gt en f ür  di e gr ößt en Zwei f el  an 
ei ner  absol ut en Real i t ät ? 
a)  Di e Kyber net i k 
b)  Di e Medi zi n 
c)  Di e Kogni t i onswi ssenschaf t  
d)  Di e hi st or i sche Musi kwi ssenschaf t  
e)  Di e Quant enphysi k 
 
4.  Wel che Ei genschaf t en hat  das menschl i che Gehi r n l aut  
Konst r ukt i v i st en? 
a)  Es i st  f ähi g,  ander e zu ver st ehen.  
b)  Es i st  auf  s i ch sel bst  ausger i cht et .  
c)  Es i st  f ähi g,  zu beobacht en.  
d)  Es kann wahr nehmen,  was ander e denken.  
 
5.  Was benöt i gt  ei ne ment al e For mat i on,  um ei n Syst em zu 
wer den? 
a)  Di e Phant asi ewel t  ei nes Menschen.  
b)  Ei ne r aum- zei t l i che Mat r i x.  
c)  Mnemot echni ken.  
d)  Ei ne Ver kör per ung dur ch und f ür  di e Si nne.  
e)  Ei nen Baupl an.  
 
 
- - - - - - - - - - Lösung- - - - - - - - - -  
 
1.  ( c)   
2.  ( a)  ( b)   
3.  ( a)  ( c)  ( e)   
4.  ( b)  ( c)   
5.  ( b)  ( c)  ( d)  
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